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t Nr . 151 der Karlsruher Zeitung .
GTE' S HOB

Dienstag , 2tt . Juni 187L .

^ Deutscylano
( n) Str » Mrg , 16 . Juni . Ist auch nicht zu läuguen ,

daß in der Stimmung der Elsässer Bevölkerung sich
Manches bereits zum Bessern gewende : hat , ja daß hie und
bä einzelne Symptome einer wirklichen Versöhnung mit
dem Wechsel der Dinge zu Tage getreten sind , so darf man
sich doch in dieser Beziehung keiner allzu optimistischen An¬
sicht hin geben . Im Gegeutheil : man begegnet fortwährend
noch Erscheinungen , die nichts weniger als erquicklicher
Art sind . So haben z . B . die uiedern Volksklassen an die
Herrschaft der Pariser Commune vielfach die ausschwei¬
fendsten Hoffnungen geknüpft ; man hörte namentlich die
Erwartung aussprechen , die Pariser Revolution werde ganz
Frankreich fortreißen und diesem eine solche Stärke ver¬
leihen , daß dadurch die Deutschen über Nacht zum Lande
hinaus g- fegt und an Deutschland Vergeltung geübt wer¬
den würde ; von Zahlung der Kriegt kosten werde dann nicht
die Rede sein , desto mehr aber von Erleichterung des Fein¬
des an Geld und Gut . Gegen Ende voriger Woche fanden
hier nächtliche Angriffe auf Schi ldwa chen statt , die
hinterrücks ohne j de V ranlassu ! g überfallen wurden . Zweier
der THLter , aus Deutschland zurückgekeh - ter Kriegsgefangener ,
konnte man habhaft werden ; bei dem einen derselben fand
man zwei geladene Pistolen . Ein hiesiger Musiker ,
wie es heißt ein in seinem Fache tüchtiger junger Mann ,
trat in cinc der hiesigen preußischen Regimentsmusiken ein .
Darob entstand ein beispielloser Ingrimm des hiesigen Pö¬
bels , namentlich des weiblichen . Wo dieser Musiker sich
blicken läßt , ist er der Gegenstand von Verunglimpfungen
und bilden sich selbst Zusammenrottungen . Derlei Erschei¬
nungen sind nun zwar nicht maßgebend für das Ganze ,
aber sie dürfen auch nicht übersehen werden , wenn man sich
keiner Täuschung hingcben will .

Desterreichische Monarchie .
-j -j- Wien , 16 . Juni . Es wird neuerdings viel , nicht

blos von der Möglichkeit , sondern von der Wahrscheinlich¬
keit einer persönlichen Begegnung der Kaiser von Oester¬
reich und vonRußlaud gesprochen . Ich will die Mög¬
lichkeit und den Grad der Wahrscheinlichkeit einer solchen
Begegnung nicht diskutiren , aber ich glaube versichern zu
dürfen , daß bisher noch von keiner Seite her auch nur
eine Andeutung erfolgt ist , daß sie in dem Wunsch oder in
der Absicht der beiden Souveräne oder eines von ihnen liege .

In den Kreisen der Delegation will man wissen , daß ,
wenn die Umwaudluug des Botschafter Postens in
Rom interne blofe Gesandtschaft angeregt werden
sollte , die Regierung keinen Einspruch erheben würde . Nur
die Vereinigung der Vertretung im Vatikan und am Ita¬
lienischen Hofe dürfte sich als mindestens nicht zweckmäßig
Herausstellen .

Schweiz
Bern , 16 . Juni . ( Bund .) Bei dem Auflauf der Straf¬

anstalt in Zürich am 10 . März ist bekanntlich zufällig
ein Württemberger erschossen worden . Die württem -
bergische Gesandtschaft verwendet sich in der Folge für die
Bewilligung einer Entschädigung an die Mutter des Ver¬
unglückten . Auf eine bezügliche Anfrage des Bundesrathes
erklärt nun die Negierung des Kantons Zürich , daß sie
eine diksfällige Rechtspflicht des Kantons Zürich nicht an¬
erkenne , da weder den kommandirenden Militärs noch den
Soldaten selbst eine Verschuldung am Tode des Verunglück¬
ten zugerechnet werden kann , daß sie aber mit Rücksicht aus
die ökonomische Lage der Gesuchstellerin und die besondern
Verumständungen des Falles bereit sei, auf dem Wege gut -,
licher Verständigung freiwillig und ohne Anerkennung einer
Rcchtspflicht einen Betrag von 500 Fr . an die Mutter des
Verstorbenen zu verabfolgen .

Frankreich .
Lll . Paris , 15 . Juni . Die republikanische Linke

hat ein Manifest an die Wähler gerichtet .
Dasselbe hebt hervor , daß die Linke dem in Bordeaux gegebenen

Versprechen, die politischen Fragen zu vertagen , treu geblieben, und
fragt dann , ob die monarchischen Parteien diesem Versprechen nachqe -
kommen. Die Linke verneint eS ; denn »och habe die blutig « Fraktion
der Commune ihr Leben nicht ausgehaucht , so habe sich schon die legi-
timiftische Partei gerührt , um Frankreich mit der Restauration de¬
alten Regime zugleich ein: bewaffnete Intervention in Italien anzu -
bietra . Die bonapartistische Partei , durch die bsurbcnischen Agitationen
ermuth gl , erhebe gleichfalls ibr Haupt . Frankreich soll jetzt seinen
Willen und seinen Gedanken kundgebcn ? Wessen bedarf eS ? Des Frie¬
dens, der Arbeit, der Sicherheit des Kredit - , der Blüthe des Acker¬
baues und der Industrie . Frankreich bedarf jetzt — heißt e- weiter —
einer neuen , den politischen Leidenschaften ausgezwnngenen, Waffenruhe,
die Befestigung des bestehenden provisorischen Zustandes mit Hrn .
ThierS, dem bedeutenden StaatSmanne , besten Patriotismus von Nie¬
manden geleugnet wird, und welcher versprochen hat , unangetastet die
in seine Hände niedergelegte Republik zu wahren . Es bedarf später
einer definitiven Ordnung , welche nichts als die Entwicklung der ge¬
genwärtigen Lage und die Bestätigung der Regierung der Nation durch
die Nation sein muß . Die Ordnung kann nicht « anderes als die
Ordnung der Republik sein. Keine Civilliste m hr , kein Hof , kein
unfruchtbarer und verderblicher Prunk mehr ! Keine neue Revolution !
Drei nebeubuhlerische Monarchien stehen einander gegenüber ; es gibt
aber nur eine Republik u . s. w. Die ersten Unterzeichner dieses Ma¬
nifestes find : Rameau , Le Roher , CH. Rollard , Sadi Carnot , Gui -
nard , Turquet , Emanucl Arago , Eligen Pclletan , Humbert Alexan¬
dre, Aneelon, Amat , Bambergcr , Bardour , Barthe , Beriet , General

, Billot , Billy , Bozeriau , Breton , Brice, Brun , Carquel , Carnot, Char-

don , General Chareion, Ed. Charton , Camille Claude, Delacrour , Do-
rian , Dubois , Ducrrre , Jules Ferry , Godin Arnoult , Ducuing , Go-
bin , Grandpierre , Oscar de Lafayette, Marc -Dufraiffe , Hmri Martin ,
General Pelissier, Villain u . A-

Rußland und Polen .
^ St . Petersburg , 13 . Juni . In Folge des Friedens¬

schlusses sind auch hier die Kurse bedeutend gestiegen . Aber
die Zuversicht des Geldmarktes verbessert nicht die
Aussichten in die Zukunft . Unsere Politiker blicken Mit
Sorgen ans die Lage der Dinge in Frankreich . Ist
dort auch die revolutionäre Commune niedergeworsen , so
sind dem unglücklichen Lande doch bei weitem noch nicht
Ruhe und Ordnung gesichert . Die Republik unter der
Leitung des bejahrten Hrn . ThierS betrachtet man hier
lediglich als ein Uebergangsstadium . Was aber nach ihr
kommen soll , flößt bis jetzt wenig Vertrauen auf die Her¬
stellung geordneter und dauerbarer Zustände ein . Gelingt
es 'den Legitimiften , die Thronbesteigung Heinrichs V . dnrch -
znsetzm , so sieht man ein ultramontanes Regiment kommen ,
welches versuchen wird , in Italien die weltliche Macht des
Papsühums wiederherzustellen . Einem solchen Regiment
gegenüber scheint im Innern Frankreichs eine neue liberale
Bewegung unausbleiblich . Früher wurden hier von einer
Wiedereinsetzung der Orleans nicht geringe Hoffnungen ge¬
hegt . Seit aber die Prinzen dieses Hauses sich in Kund¬
gebungen gefallen haben , welche die Grundlagen des mit
Deutschland abgeschlossenen Friedens aniasten , ist man ihrer
Rückkehr zur Herrschaft in Frankreich keineswegs günstig
gesinnt . Ein abermaliges Napoleonisches Kaiserthum wird
hier unter den obwaltenden Umständen nicht für wahrschein¬
lich gehalten . Wohin man - blickt , vorerst sieht man über
Frankreich eine weitere Zeit von inneren Wirren und Par -
teikämvfen kommen . Ehe aber dort nicht dauernd die Ruhe
befestigt ist , hat der Weltfrieden keine ausreichenden Sicher -
heitsbürgschaftsn .

Rußland ist im allgemeinen Friedensrnteresse angelegent¬
lich bestrebt , Keime neuer Verwicklungen zu beseitigen . Vor¬
zugsweise in diesem Sinne hat es zu einer freundschaft¬
lichen Ausgleichung mit der Türkei so bereitwillig die
Hand geboten . Die Beziehungen zwischen beiden Nachbar -
mächtcn sind jetzt sehr günstig . Wie vertäutet , ist es die
Absicht des Sultans , im Herbst unseren Kaiserlichen Ma¬
jestäten bei ihrem Aufenthalt in der Krim einen Besuch
abzustatten .

Brasilien .
— Eröffnung der Kammer . Am 4 . Mai ist

'
vom

Kaiser die Sitzung der Gesetzgebenden Körperschaften Bra¬
siliens in Person und mit einer Thronrede eröffnet worden ,
welche eine Reihe wichtiger Reformen in Aussicht stellt .
Der Kaiser , nach allen Richtungen hm durch den Erfolg
des Krieges mit Paraguay gestärkt und mit Zuversicht auf
die innnere Lebenskraft Brasiliens erfüllt , ergreift jetzt die
Initiative und erklärt , daß die Justizpflege , das Wahlsystem ,
das Institut der Nationalgarde und das Rekcutirungsgesetz
der Reform bedürfen , und zwar gleichzeitig mit der Auf¬
hebung der Sklaverei . Von jetzt an handelt es sich
nicht mehr um das Ob und Wann , sondern um das Wie .
An dem Ministerpräsidenten Paranhos de Rio Branco
scheint der Kaiser endlich den Mann gefunden zu haben ,
der ans seine Reformpläne eingeh ' und entschlossen ist , sie
durchzuführen . Allerdings weiß man noch nicht , wie weit
die Gesetzesvorlage gegen die Sklaverei gehen wird ; man

! hört aber , daß der Ministerpräsident damit anfangen will ,
jedes «sklavmkind , welches von jetzt an geboren wird , schon
im Mutterleibe für frei zu erklären . Da nun das Gesetz
überhaupt schon längst nicht mehr gestattet , Sklaven in
Brasilien einznsühren , so läge schon in dieser Maßregel die
Gewißheit , daß in 20 , höchstens 30 Jahren die Sklaven¬
arbeit in Brasilien ausgcstorbeu sein wird .

Badische Chronik .
2 Karlsruhe ,

Generalsynodc .
17. Juni . Wir geben in Folgendem eine Uebersicht der bis heute vollzogenen und bekannt gewordenen Wahlen z

Wahlbezirk. Geistlicher Abgeordneter. Stellvertreter . Weltlicher Abgeordneter. Stellvertreter .
1. Schopfheim. Pst . Gilg cl. — — —
2 . Lörrach Dekan Schellenberg l. Pfr . Ringer l. Kreis -Gerichtsd. v. Stößer l . —
3 . Mülheim Dekan Bischer l. Pfr . Martini l. vr . Schenkel l . —
4 . Freiburg Pfr . Krümmel c. Dckan Trautz l. KreiSger. - Rath Eimer l. Prof . vr . Behagel l.
5. Emmendingen Pfr . Sevin c. Pfr . Heer c. Oberfchuldirekt. vr . RMk cl. Frank l.
6. Hornberg Dekan Schmidt l. Pfr . Hönig l. — —
7. Lahr Dekan Wagner cl. Pfr . Gilg cl. Oberstaatsanwalt Kiefer l. Prof . Eisenlohr cl.8. Rheinbischofsheim Dekan Zandt cl. Psr . Bauer l. Oberamtmann Fladt l. Direkt. Renk l.9. Karlsruhe Stadt Dekan Doll l. Pfr . Zittel l. — _

10 . Karlsruhe Land Dekan Sachs c. Pfr . Peter c . Frhr . v. Goeler c. Frhr . v. Gemmingen c.11 . Durlach Dekan Bcchtel c. Pfr . Grüner c . vr . BLHr c. Dörrfuß c.12 . Psorzheim Psr . Specht c. Psr . Schmidt c. Fabr . Metz c. Domanendirektor Ran l.13 . Bretten Pfr . Schmidt c. Pfr . Peter c. Jul . v. Gemmingen c. Artogäus l.14. Eppingen Psr . Gilg cl . Dekan Schnell l. Oberamtm . Leutz l. Bretsch l.15 . Mannheim Psr . Schellenberg (Heidelb.) l. Pfr . Herbst l . vr . Guyet l. Lauer l.16. Ladenburg Dekan Eberlin c. Pfr . Creceliu« c. Amtsrichter Jakobi c. Direktor vr . Weber l.17 . Heidelberg Pfr . vr . Schellenberg (Mannh .) l. Psr . Herbst l. vr . Schenkel , l. vr . Blnntschli l.18. Oberheidelberg — — Notar Sachs l . vr . Bluntschti l.19. Neckargemüno Dekan Hamm c. Psr . Wöttlin l. vr . Blnntschli l. Kreisschulr. Strübe l.20. Sinsheim Dekan Frank l. Pfr . Bauer l. vr . Lamey l. Klingel l.21 . Neckarbischosshcim Dekan Gräbcner c. Pfr . Schmitthenner c. vr . Holtzmann l. Bengel l.22. Moshach Dekan Höchstetter c. Pfr . Habermehl c. vr . Blnntschli l. Bürgerin . Busjemer l.23 . Adelsheim-Borberg Lic. Seifen l. Psar . Maurer cl. Oberamtm . Flad l. Oekonom Stein l.24. Wertheim vr . Mühlhäußer c. Pfr . Weimar c . LandeskommisfärStößer l. Frank l.

Vermischte Nachrichten .
— München , 14. Juni . Man schreibt der »Allg. Zig / : Wie

ich Ihne » sur guter Quelle miltheilen kann, wird gegen Ende Sep¬
tember oder, falls es »Lthig erscheinen sollte , schon früher eine größere
Versammlung von Altkatholiken Deutschlands staufin¬
den , uns zwar höchst wahrschemüch in Heiseiberg, jedenfalls nicht hier
in München, sondern in Arier Stadt , welche mehr iu der Mitte von
Deutschland liegt . — Die zweite Schrift des Proseffors Ritter
v. Schulte in Prag , iu welcher derselbe den kanonistischen Nach¬
weis liefern wird, daß die berüchtigten Jali -Dekrete nicht als An¬
sprüche eines ökumenischen Konzils gelten können, wird Ansangs
Juii , 35 bis 40 Bogen stark, erichciuen . Diefttve dringt , wie auch
eure gleichzeitig erscheine»« Denkschrift sü . die Staatsregierungen , in
weicher das neue . Dogma " als unsittlich, unchristlich und staalSge-
sährlich >m Einzelnen nachgewreftn wird , einige noch nicht bekannte
Dokumente, welche nicht verfehlen werden, Ausjehen zu errege ».

— Linz , 15. Juni . (Mg . Zig .) Die einigermaßen ausfällig «
Meldung : Der hiesige Bürgermeister Drouot habe die Zumulhung
oiS Konsistoriums, er mög: die Hausbesitzer aufsordera , «uiähttch »es
Pap st - Jubiläums oie Hauser zu oekoriren »ad zu illummiren ,
mU dem Bemerken abgelehni, vag dre Regierung öffenilrchen Feierlich¬
keiten abhold sei , erhält ihre richtige Beleuchtung erst durch folgende
genauere Lc-art de « bürgermeisterlichen Bescheides : »DaS gegenwär¬
tige Minist,rium — erklärte Hr . Drouol , in dem ein Schalk zu stecken
scheint — sei gegen öffentliche Feierlichkeiten , welche Anlaß zu Demon¬
strationen dielen , wie das Verbot der Siegesfeier und der gegen die
Theiluehmer an derselben durchgrjühne strafrechllicheProzeß beweisen."
Logisch ist diese I Ueipretalicn der ministeriellen Ad sich un sre . lich,
ade : der Wirklichkeit dürste st » dennoch wenig entsprechen.

Badischer Invaltden -Derein .
ftit unserer letzten Veröffentlichung sind diesem Vereine zugegangen :

1) Von der Gemeinde Liedolsheim 2 fl . 48 kr . , 2) durch Hrn . Ober¬
bürgermeister Lauter von der DekorationSkommijsion hier der Ueber-
schrch von der Sammlung sür den Festschmuck der Stadt beim Ein¬
marsch der badischen Truppen 175 fl . , 3) durch Hrn . Staub , Vor¬
stand des Bezirksausschusses des Invaliden Vereins in Emmendingen
vom Ausschuß des HiisSverein« daselbst 300 fl ., 4) durch Hrn . Eonra¬
din Haogel von B . für eine Erpertise 3 fl. , 5) durch großh. Bezirks -
amt Neustadt Ergebniß einer Sammlung der Gemeinde Glashütte
10 fl . 21 kr, 6 ) dnreb großh. Bezirksamt St . Blasien s . von der
ersten Sammlung 251 fl. 51 kr, b . von der letzten Sammlung 354 fl.
21 kr, zusammen 606 fl. 12 kr. Summa 1097 fl . 21 kr. Wofür
Quittung .

Karlsruhe , den 16. Juni 1871.
Für den Verwaltungsrath des badischen Jnvaliden -VeceinS :

Mörstadt , Beremskassier .

g; WitterungSbesbachtungeu
der meteorologisch«» Zentralstelle Karlsruhe.

17. Juni
« »romeier . Thermo -

Meter.
tze-chng-

leie iu
Projm-

ln>.
Wüld . Himmel . W ttte r » ug.

LrgS. 7 it,i 27" 6 5" -f- 183 0.65 O. « . bei». schwül
Mg » 1 . 27 " 61 " 3 23 2 0,41 S .W. s. bew .
Rach» 9 , 27 " 6,7 " -i- 15,7 0 67 . . ,
18 . Juni
« rg«. 7llh ' 27 ' 8 0 " 3- 13 2 0,75 S . W. bewölkth -iter
Mlg«. r » 27" 7 .7 " -!- 17.6 0,53 SO . beoeckt ftiüb
» ach!« 9 « 27' 7,3 " ' 3 - 13,4 0.84 S . ' R gen .

!>! l

BekantwonliLkr Redakteur:
Or . J . Herrn. Kroeultin .



81 . 1. Stadt Kehl .

Bekanntmachung .
Der Gemeinderath von Stadt Kehl bringt hiermit nachstehenden Erlaß hohen Mini¬

steriums des Innern vom 2. Mai d . I ., Nr. 6307 , zur allgemeinen Kenntniß .
Die Beschießung Kehls betr .

Hinsichtlich der Auszahlung des aus der Staatskasse bewilligten Vorschusses hat fol¬
gendes Verfahren einzutreten:

1) Der Gesammtbetrag der vom Gemeinderath und Bezirksamt gemäß der Ver¬
fügung vom 14 . v . M. beantragten Summen wird der Gemeinde Stadt Kehl von der
Staatskasse als ein unverzinsliches Darlehen verabfolgt , damit daraus den beschädigten
Häuserbesttzern behufs der Wiederherstellung der zerstörten Gebäude die genehmigten Unter¬
stützungen zugewendet werden können.

2) Der Gemeinderath hat zweimal in dem Amtsverkündigungsblatt, der Karlsruher
Zeitung und durch Anschlag am RathhauS bekannt zu machen , daß durch ihn die den
namentlich zu bezeichnenden Hausbesitzern bewilligten Unterstützungen auf dem Rathhause
LuLbezahlt werden , und dabei den Gläubigern , welche, wie Baumeister, Maurer u. s. w.
auf die Herstellung der Gebäude bezügliche Forderungen haben , oder welchen an dem be¬
schädigten Grundstücke dingliche Rechte, eingetragene Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu¬
stehen, anheim zu geben, spätestens bis zur Auszahlung etwaige Einwendungen gegen die
letztere bei dem Gemeinderath schriftlich oder zu Protokoll vorzubringen.

3) Die Auszahlung darf nur erfolgen , wenn keine Einwendungen dieser Gläubiger
erhoben wurden oder wenn zwischen den entsprechenden Gläubigern und dem Eigenthümer
über die Person des Empfängers eine schriftliche Einigung erfolgt .

4) Bei der Auszahlung haben die Empfänger und die Gebäudeeigenthümer die
schriftliche Erklärung auszustellen , daß sie , soweit sie eine Unterstützung erlangt haben ,
einwilligen, daß deren Betrag an den ihnen später vom Reich oder der badischen Staats¬
kasse zugewendeten Entschädigungen in Abrechnung gebracht werde.

5) Ist die Auszahlung beanstandet , so sind auch die nachträglich eingereichten An¬
sprüche von Gläubigern der in 2 bezeichnten Kategorie zu berücksichtigen.

6) Ist das neuerbaute Gebäude auf einem andern Grundstücke , als auf dem das
beschädigte Gebäude gestanden hat , errichtet worden , so muß , abgesehen von den obigen
Bestimmungen, jedenfalls die schriftliche Zustimmung zu der Auszahlung von Seiten der
Gläubiger , denen auf dem letzteren Grundstücke eingetragene Vorzugs - oder Pfandrechte
zustehen , beigebracht werden .

7) Ueber die beanstandeten Auszahlungen ist dem Bezirksamt Anzeige zu machen.
8) Soweit die Gemeinde unter Beobachtung dieser Vorschriften Zahlung leistet, ver¬

zichtet die Staatskasse auf Rückforderung des jener nach 1 gegebenen Darlehens , behält
sich aber den Ersatz der ausgezahlten Summen aus der später vom Reich bewilligten
Entschädigung vor.

9) Die Gemeinde ist für den richtigen Vollzug dieser Anordnung haftbar.
Die Frist zur Anmeldung etwaiger Gläubiger oder Einsprachen

aus was immer für einem Grunde gegen die Auszahlungen nachbe-
uannter Personen beginnt mit dem 16 . Juni und endigt mit dem
23 . Juni 1871 .

Nach Umlauf dieser Frist werden folgende Beträge als unverzinslicher Vorschuß aus
Großh. Staatskasse , am Samstag den 2Ä. Juni auf hiesigem Rathhaus , und zwar
von Bormittags 10 Uhr an, ausbezahlt, nämlich :

1) fl. 1,500 an Spanner Georg Ehr¬
hardt.

2) , 900 „ Schott, I . N.
3) „ 550 „ Herrmann , AndreasWtb.
4) „ 4,000 „ Walz, Ludwig .
5) „ 2,100 „ Nestler , August Wtb.
6) „ 2,900 ., Schick, Emil.
7) „ 4,000 „ Kaiser, Sigmund Wtb.
8) « 2,800 „ Zapf. Anton.
9) „ 3,000 „ Butterfaß , Fr. , und

Sutterer, Laver.
10) „ 2,300 „ Jungblut, Gebrüder.
11) „ 7,000 „ Jung , Christian.

Uebertrag fl. 31,050
12) fl . 10,000 an Müll, Johann.
13) „ 5,000 „ Maier , Albert,
14)
15)
16)
17)
18)
19)
20)

360 „
2,600 „
6,000 „

210 „
360 „
110 „

2.700 „

Wirth .
Wölfle, I . (Hahn) .
Eberle, Gebrüder.
Benz , Andreas.
Weidner , Matern.
Schick, Joseph.
Butz, Martin.
Heuber, Karl .

fl. 31,050
Stadt Kehl , den 16 . Juni 1871 .

Der Gemeinderath .

Summa fl. 58,390.

Zv ? 2 Antiquitäten -Ausverkauf.
Durch das Ableben seines Bruocrs Felix Ferd . Müller ist Unterzeichneter Erbe veranlaßt , dessen große,

reichhaltige Antiquitäten - Sammlung zu mäßigen Preisen en detail oder en dloe zu verkausen.
Dieselbe besteht aus circa 300 Oelgemälden — darunter viele der besten Meister, alten Waffen und

Rüstungen , schönen eingelegten Möbeln , Rococo- und Renaissance-Styl , deßgleichen mehrere Boule -Möbel ,
Porzellan aus dm berühmtesten Fabriken , Holz und Elfenbein , Schnitzereien , antike Stand - und Taschen¬
uhren , allerlei Curissitäten und Kunstgegenstände.

Das Laaer befindet sich im Hintergebäude des Bayrischen Hofes gegenüber der Eisenbahn.
Baden - Baden, im Juni 1871 . AgüIIer .

Station der
Lad . Eisenbahn. Badisch Rheinfelden. Post- «ad

Telegraphen Bureau .

Für Reconvalescenten (im Felde verwundeter Krieger) sehr zu empfehlen .
Eröffnung Mitte Mai . Neu errichtet, mit schönen Anlagen . Prospekte gratis .
Z .4S7. 5. « 1699. Der Eiqentbümer I . Hackl .

- H88VI »»
wovon 1 Schoppen hinreicht, um mindestens 1 Eimer blasses Bier schönst braun und dabei glanzhell hcr-
zustellen, hält stets auf Lager und empfiehlt solche den Herren Bierbrauer » bestens .

Giengen an der Brenz (Württemberg) . Alfred Spieß .
K . 8. Diese Bier - Essenz hat neben obigen Eigenschaften auch noch den Vorzug , daß sie dem Biere einen

« » genehmen Geschmack verleiht, zur Cvnservirung desselben wesentlich beiträgt , und völlig frei von
jeder schädlichen Substanz ist . Z .668 6.

Handelsmühle-Verkauf.
Z .763 5. In einem Hanptort des Oberrhriuö

( Eisenbahnstation , Linie Straßburg - Basel) ist eine gute
Handelsmühle mit ausgedehnter Knndschast ,
nach englischer Art eingerichtet , drei Mühlgänge mit
Zugehör , Wasser » und Danlpsbrtrieb , Wohnhaus ,
Magazine , Garten , Stallungen und Depmdenzm ,
da« Ganze im besten Zustande , aizntrrte ». Solide
Kaustiethaber wollen sich unter Lbillre k. 1. 359 an
die Annoncen - Expedition von HL
Rloea « in Lasel wenden. (81331 .)_

58. 2 . Straßburg .

Lieferanten
für 400 Stück Erdkarren und 100 Stück 2rLdrigen
Kippkarren für Pferdebetrieb wollen Offerten mit
etwaigen Zeichnungen «insenden.

A « g . Pasdach ,
Bauunternehmer ,

_ _ Straßburg , Münstergaffe 19.
Vferd -Drrkanf .

60. 2. Eine 6jährige elegante schwarz ,
kbraune Stute , militärfromm und gut ge¬
ritten , steht zum Verkauf.

Z« erfragen bei der Expedition diese« Blattes .

10. 3. Oberweier , Amt Lahr.Wein -Berkauf .
Josef Himmelsbach in Oberweier , Amt Lahr, hat

geringen, mittleren und gute Weine ( in kleineren Par -
thien je » ach Wunsch) billig zu verkausen.

Z .949 . 2. Frei bürg .

Wohnungs-Vermiethung.
Da« neue zweistöckig« Wohnhaus Nr . 36 in der

Zähringerstraße, schön und freundlich gelegen , ganz
nahe bei der Stadt Freiburg , wohin ein « schattige Allee
führt , mit Anlagen und Garten , enthaltend je ein
Stockwerk 4 bis 6 Zimmer , Küche, Keller, Waschhaus ,
nebst allen übrigen Bcquemlichkeitm , ist ganz oder
iheilweise auf Johanni zu vennieihen . Nähere« beim
Eigenthümer , Friedrich Echwrhr zur Stadt Wim ,
Nr . 38 der Zähringerftraße .

53. 2. Straßburg .

Hntmacher -Gefchäft
fsjart, « verkausen , in einem der schinftro Stadtthrile
Straßburg « gelegen . Sich an « . MIv -
« mAr « , Inserats -Agentur in , u
« enden.

Amtsgericht Donaueschingen .
Oejfentliche Mahn

zur Erneuerung vvn Grund - unk Unterpfand
N -4l3 . Hvndingen . Auf Grund de« Gesetzes vom 5 Juni 1.

Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgeforder
Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltst' keit haben , binn
zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetz. , _ _ .. .Dcr Rechtsgrund der eingetragenen Forderungen b- st- ht : ->) Im Grundbuch : Im gesetzlichen Vor-i
^ ^

Echt des Verkäufers ; d) im Nnierpfandsbuch : in bedungenen , richterlichen und gesetzlichen Pfand »
Hvndingen , den 30. Mai 1871.

Das Pfandgericht :
Bo . « enschütz , Bürgermeister . vdt . Engesser

'
. Rathschreiber.

tmeindh Hondingen.
4
M 'Tinträgen .
erden die in nachstehendem
bezeichnten Einträge von
chs Monaten erneuern

gestrichen würden .

Des Eintrags

Datum .

16. Juni 1832

1. Juli 1835

6. Jan . 1836

20 . Febr . -

28. Juli -

23. Juni 1838

Seite .

399

48

69

73

215

383

Grundbuch Band I.
Jakob Röthele j - in Hondingen,«Jakob Greifer Witiwe , Katharina

Rechtsnachfolger Matthä Röchele « Hopple j - , von Fürstenberg , Rechts
hier « Nachfolger unbekannt

Grundbuch Band ll .

10. Juli 1840

22. Sept . 1832t
11. Juli 1833/

20 . Okt. 1831
9. Nov. 1833

16. März 1832 !
11 . Dez . 1833

1835

1836

18. Jan .

6. Juni

9. Juni

20. Juni

6. Nov . 1838

61

82

234

318

319

Namm , Stand und Wohnort
des Schuldners

und feiner Rechtsnachfolger.

Namm , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Mathias Bäurer -j von hier, Rechts
Nachfolger Johann Bäurer jg . , hier

Josef Keller, Taglöhner -j- von Hon¬
dingen , Rechtsnachfolger Andreas
Keller von hier

Klemens Merz von Riedöschingen

Lorenz Förderer -j- von hier , Rechts¬
nachfolger dessen Wittwe , Agathe,
geborne Knittel hier

Matthä Scisrüd -j von hier, RechtS -
Nachfolger Jakob Münzer hier

Alois Morath j - vvn hier, Rechisnach
folger unbekannt

Anton Martin , ledig , von hier,
Rechtsnachfolger unbekannt

Koni ad Greitmann -j- , von Ried¬
öschingen , Rechtsnachfolger unbc
kannt

Josef Rosenstiel -j- von Hvndingen
Rechtsnachfolgerunbekannt

1 ) Nikolaus Gebni ' schen, aus erster
Ehe vorhandenen Kinder von Für¬
stenberg . . . . 100 fl. — kr

2) an die Rolhweiler '-
schen Kinder , resp.
deren Pfleger zu
Bachheim . . .

3) an den Verkäufer
selbst -j- . . . .

57 fl. 30 kr

2 fl. 30 kr,
Dieselben und deren Rechtsnachfol¬

ger unbekannt.

Grundbuch Band III.

Matthä Hofmann von hier «Alois Morath -st von Riedböhringen
« Rechtsnachfolger unbekannt

UnterpfandSbuch Band l.

6

59

64

63

69

190

Jakob Hopple j - von Hondingen,
Rechtsnachfolger Johann Hopple
hier

Jakob Röchele j - von hier, Rechtsnach¬
folger Matthä Röthele dahier

Mathias Troll von Fürstenberg

1 ) Jostf Hopple , Schneider -j- von
hier, Rechtsnachfolger unbekannt

2) Marlin Danuegger j - von hier,
RechtsnachfolgerBernhard Danneg -
ger von hier

3) Jakob Münzer , Handelsmann -f
von hier, Rechtsnachfolgerunbekannt

Maria Rosmstiel , ledig -j- , dahier,
Rechtsnachfolger unbekannt

Maria Roßhart von Houdingen ( ver¬
schollen ) . Kaution

Rechtskandidat Fr . Josef Müller von
Faistenberg , Rcchtsnachfolger un¬
bekannt

Michael Binningcr Verlassenschaft« .
Masse, die Gläubiger unbekannt

Dieselbe

do.

UnterpfandSbuch Band ll .
Xaver Welfer -f von Hondingen,

Rechtsnachfolger Jakob Weiser von
hier

Matthä Seifried von Hvndingen ,
Rechtsnachfolger Jakob Münzer
von da

Marlin Bogenschütz i von hier,
Rechtsnachfolger Mathias Bogen¬
schütz von da

Hr. Posthaller Franz Merk j - zu Zoll
hau « , Rechtsnachfolger Posthalter
Schaller ' S Wittwe von dort

Lorenz Förderer ^ von Hondingen,
RechtsnachfolgerGregor Ackermann
von da

Johann Helbig von Riedöschingen,
Rechtsnachfolger Matthä Greit¬
mann von dort

Valentin Wolfer von Jestetten (ver
schollen) . Kaution

Johann Wagner ' iche Erben , Rechts¬
nachfolger unbekannt

Dieselben, unbekannt

de.

do .

Meinrad Bächler -j- von Riedöschin¬
gen , Rechtsnachfolger unbekannt

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffentliche Aufforderungen.

D .613. Nr . 10,251 . Walds Hut . Ignaz Würth
von Obereggingen besitzt nachstehend bezcichnele Lie¬
genschaften :

I . In der Gemarkung Obereggingen.
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer , Stal¬

lung und Fultergang , Cchweinställeund Holz¬
schopf unter einem Dach , HauS Nr . 10 im Mit¬
teidorf, neben Porfftraße und sich selbst ;

2) 1 */r Viertel 14 Ruthen Garten beim HauS , ne¬
ben sich selbst und Mühlebach ;

3) 3 Jauchert 1 Viertel 14 Ruthen Wiesen in Lang¬
wiesen , neben Kafimir Eisele und Gewann Reb-
halden ;

4) 2 Viertel 13 Ruthen Wiesen in Schalmenwiesea,
neben Vizinalweg und Mühlebach ;

5) 3 Viertel Wiesen im Gcfäll , neben Grmeinde-
wald und Florian Balthasar Erben ;

6) 3 Jauchert 1 Viertel 12 Ruthen Wiesen in Gaiß -
wiesen , neben Vizinalweg , Kasimir Eisele und
Karl Gromann ;

7) 2 Jauchert 2*/ , Viertel Acker auf Beitma , neben
Bonisaz Held und Xaver Bauer ;

8) 1 Jauchert 3>/ , Viertel 18 Ruthen Acker im
obern Ashland , neben Johann Eisele Wittwe
und Pfarrei ;

9) 2 Jauchert Acker auf Eichreuihe , nebm Karl
Gromann und Gemeindewald ;

10) 5 Jauchert 2 Biertel Acker und Wald im Kreß¬
acker, neben Gemeindewald beiderseits ;

11) 1 Jauchert Acker im untern Bohland , nebm
Fidel Eisele und Johann Martin Kramer ;

12) 3 */z Viertel 13 Ruthen Acker im Riedacker , ne¬
bm Konstantin Held und Florian Balthasar
Erben ;

13) 1 Jauchert 2 Viertel Acker in der Breite , nebm
Vizinalweg und Pfarrei ;

14) 3 Jauchert3 Biertrl Acker im Eiockacker. nebm

Betrag
der

Forderung

fl.

45

300

105

28

15

160

135

84

103

10

387
81

17

54

201

92

89

31

200

Athanasius Harm unö Florian Balthasar Erden ;15) 2 Jauchert Acker auf Buchenloh . neben Bern -
hard Schanz und Josef Held ;16) 1 Jauchert 2 -/r Viertel Acker im .obern Stock»
acker , neben Xaver Holz und Johann Nepomuk
Royl ;

17) 3 Vierlel 26 Ruthen Acker in Reuth .-, neben Vi¬
zinalweg und Bruno Gromann ;18) 3 Jauchert 52 Ruthen Ack. r im Rosenacker , ne¬ben Florian Balthasar Erben und Stefan Gan »
lert ;

19) 3 Jauchert 3 Vierlel 8 Ruth .-n Acker im Wcier-
^ Pfarrei und Franz Kienberger ;20) 3 Jauchert Acker auf Linden , neben Bonffa»

Heid und Johann Eisele Witta e ;21) 2 Jauchert 4 Ruthen Acker im Slöcklebuck , neben
_ Florian Balthasar Erben und Anstößer;22) 3' /z Vierlel 20 Ruthen Acker auf der Steig ne-

den Josef Held und Johann Güniert ;23) 1 Viertel 10 Ruthen Acker aus Rebenbuck, nebm
Weg nach Obermeitingm und Bruno Gromann p24) 1 Jauchert 1 Viertel 12 Ruthen Acker in Kegel -
wiesen , neben Fidel Eisele und Florian Baltha¬
sar Erben ;

25) 1 Jauchert 2 Viertel Acker im Gründle . nebm
Karl Kramer und Baruch Bernheim ;26) 34 Ruthen Reben im Hafenbühl , nebm Xaver
Bauer und Nothburga Würth .ll. In der Gemarkung Untermeltingen .4 Jauchert 2 Vierlel 20 Ruthen Acker im
Pfaffen , nebm Johann Vogelbacher und Bizi»
nalweg.

UI. I » der G -markung Ebnfingen .2 Jauchen 14 Ruthen Acker auf Buchrnloh»neben Ignaz Kramer und Dominik Amann .
Die betreffendenGemeinderäth« verweigern aber » e»

gm mangelnden Eintrags de« Erwerbstitel « seiner
Vorfahre» die Gewähr derselben.

Auf Antrag de« Ignaz Würth werden Diejenigen»
welche dingliche Rechte , lehenrechilichr ober fldeikäm»



missarische Ansprüche , die in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragen , auch sonst nicht bekannt
sind , haben oder zu haben glE *" . hieont ausgefor-
tert , dieselben

binnen 2 Monaten
dahier anzumelden oder geltend zn machen , widrigen¬
falls dieselben dem Besitzer gegenüber für erloschen er¬
klärt würden.

WaldShur, den 1. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y .
U .623. Nr . 6770 . Engen . Die Gemeinde

Duchtlingen besitzt aus basier Gemarkung die nachver -
zeichnelen Liegenschaften n

1 ) 3 Vierling 13 Ruthen Ackerfeld am Reißbühl ,
an Rudolf Auer und Reißbühl ,

2) 1 Vierling 57 Ruthen Acker allda am Reißbühl
und Privaticker ,

3) 87 Ruthen Acker aus dem Sandbuck , an Nutzet
Schoch und Oswald Graf ,

4) 88 Ruthen Acker auf dem Scheibenbühle , an
Rudolf Auer und Urban Maier ,

5) 2 Vierling 3 Ruthen Acker im Kreutz , an der
Herrschaft und PrivatScker,

6) 4 Morgen Acker im Bluttenhau , an den Weg
und Privalickcr ,

7) 1 Vierling Ackerfeld vor dem Holz , an der Straße
und den Wiesen,

8) 5 Vierling 40 Ruthen in KrautlLnder , an der
Gemarkung Weiterkingen und Privatwiesen ,

9) 4 Vierling 42 Ruthen , die Zielwiese , an der
Herrschaft und Privatäckern ,

10) 34 Ruthen Wiesen im Stumpenbohl , an der
Herrschaft beiderseits,

11 ) 9 Morgen 2 Vierling 30 Ruthen Wiesen im
Almend, an Gemarkung Weiterdingen und Pri -
vatwicsen;

Waldung :
12) 19 Morgen 209 Ruthen im Kreutzau , an der

Hernchafl und Gemarkung Singen ,
13 ) 38 Morgen 84 Ruthen im Seenadel , an der

Herrschaft und PrivatScker,
14) 6 Morgen 193 Ruthen , das Madenholz , an der

Herrschaft beiderseits,
15) 38 Morgen 257 Ruthen im Nebcnshärdle , an

Gemarkung Hilzingen und Weiterdingcn .
Wegen mangelnder Erwerbsurkunde verweigert der

Gemeinderath Duchtlingen den Eintrag und die Ge¬
währ dieser Grundstücke. Es werden deßhalb alle
Diejenigen, welche dingliche Rechte , oder lehenrechtliche
oder fideikommifsarischc Ansprüche hieran haben oder
zu haben glauben , aufgcfordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst dieselben der gegen¬
wärtigen Besitzerin gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Enzen , den 9 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
P .603. Nr . 9440. Bruchsal . Auf Antrag der

Ehefrau des Karl Diehl , Magdalena , geb. Luft
von Forst , und gemäß 8 634 ff . P .O . werden alle Die¬
jenigen , welche an dem auf hiesiger Gemarkung gelege¬
nen Grundstück der Klägerin — 1 Vrtl . 10 Rth . Wie¬
sen auf der Neuwies , einers. Rathschreider Lcibold,
anders. Johann Schuhmacher — in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikomissa -
rische Ansprüche haben oder zu Hab n glauben , aufge¬
fordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , andernfalls dieselben dem
neuen Erwerber gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 6. Juri 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
8 .589 . Karlsruhe . Landwirth Georg Frie¬

drich Werner in Graben besitzt aus dortiger Gemar¬
kung 3 Viertel 3 Ruthen 85 Fuß Acker in den Bellen-
baumäckern. neben Slrauhenwirth Scholl und Philipp
Säß von Graben .

Da jedoch der Besitz grundbuchsmäßig nicht nachge¬
wiesen werden kann , so verweigert das OrtSgericht di«
Gewähr .

Aus Antrag des Besitzers werden nunmehr alle Die¬
jenigen , welche an genannter Liegenschaft in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , indem sonst diese Rechte im
Verhällniß zum neuen Erwerber verloren gehen .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u S.
8 -581 . Nr . 2807. Eberbach . Josef Marx

von Strümpselbrunn besitzt auf der Gemarkung Mül -
ben folgende Grundstücke:

etwa zwei Morgen Wald im kurzen LooS, einer¬
seits Adam Schmitt Wittwe , anderseits Peter
Däschner, Bürgermeister, und

etwa ein Morgen Güterwald im Saubuckel ,
neben Bürgermeister Däschner und Adam
Schmitt lll .

ES werden alle Diejenigen , welche im Grundbuche
nicht eingetragme, auch sonst nicht bekannte dingliche,
lehenrechtliche »der fideikommissarische Rechte haben
oder zu haben glauben , andurch ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solch « dem Josef
Marx gegenüber für erloschen erklärt werden.

Eberbach, den 7. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . v. 02 tockhorn .

L. Kall . A. j.
8 . 587. 2 . Nr . 15,053 . Heidelberg . Hr . Anwalt

Leonhard hier hat Namen« der Erben der am 13.
Januar d. I . dahier verstorbenen Maurermeister Wil¬
helm SchSs Wittwe vorgetragen :

Zur VerlassenschafiSmasse der Erblasserin gehdre un¬
ter Anderm das Wohnhaus , Klingenthorstraße Nr . 5
dahier , besten eine Hälfte sie am 14 . April 1844 von
ihren Halbschwestern, Anna Maria und Wilhelm
Welsch , käuflich , die andere dagegen auf Ableben ihres
im Jahr 1832 verstorbenen Ehemannes , Wilhelm
Schilf , durch Uebernahme seines überschuldete» Nach¬
lasses erworben Hab«.

Die fraglich« Liegenschaft sei im Grundbuch dahier
beschrieben:

24 Ruthen 8 ' neu bad. Maß Platz an der Klingen -
Ihorstraß« gelegen . woraus , bezeichnet mir Nr . 5 , er¬
baut ist :

, ) ein dreistöckige«, von Stein errichtete« Wohnhaus
mit gewilbtem Keller und Abtrittanbau ,

d ) ein einstöckiger Schopf mit einem Zimmer von
Eteinriegrl , einerseits Karl Schützendorf Witttoe ,
»ndersrit« Schieferdecker Ernst Vach Ehefrau ,

hinten StaatSärar , vorn die Klingenthorflraße.
Da nun eine Beurkundung über diesen Erwerb nicht

bestehe und der Gemeinderath als Grundbuch führende
Behörde die Gewähr wegen Mangels eines Eintrag «
zum Grundbuch verweigert , so wird eine öffentliche
Aufforderung beantragt .

Beschluß .
Nach Ansicht der 88 686, 689 d. P .O. werden nun¬

mehr alle Diejenige», welche an dieserLiegenschast nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommistarrsche Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgesordert, solche

innerhalb 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls diese Ansprüche im
VerhLltniß zu dem neuen Erwerber verloren gehen
würden.

Dies wird nach 8 688 ff. 245 d. P .O , veröffentlicht.
So geschehen, Heidelberg, den 3 . Juni 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
K a h.

8 639 . Nr . 6042. Breisach . Nachdem aus
untere Aufforderung vom 28. März d. I . , Nr. 3479,
in Nr . 97 dieses Blattes , Rechte der genannten Art
an die dort bezeichneten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht worden sind , werden solche gegenüber der Ehe¬
frau des Gabriel Schandelmcier von Wasenwei¬
ler als erloschen erklärt.

Breisach, den 5. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
8 -658. Nr . 7465 . Müllheim . Nadem be¬

züglich der in der gerichtlichen Veröffentlichung vom
3. April 1871 , Nr . 4310 , beschriebenen Liegenschaft
keinerlei Ansprüche geltend g -macht wurden , so wurden
die letzteren der neuen Erwerberrn , Ernst Müller 'S
Ehefrau , Magdalena , geb. BaSler , von Bettingen
gegenüber für verloren erklärt.

Müllheim , den 12. Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . K o h l u n t.
HSssig .

8 -571. Nr . 2811 . Schönau . Nachdem auf
untere öffentliche Aufforderung vom 9. März d. I .,
Nr . 1190, an die darin beschriebenen Grundstücke kei¬
nerlei der dott genannten Ansprüche geltend gemacht
wurden, werden solche dem Kläger gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Schönau , den 10. Juni 1871.
Großh . bad Amtsgericht.

W e i s s e r.
8 -591 . Nr , 4860 . Brette ». I . S . der Ge¬

meinde Oberacker gegen unbekannte Personen , Eigen¬
thumsrecht belr . , werden dingliche , lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche Dritter an die in unserm
Ausschreldru vom 20. März 1871, Nr . 2277 , genann¬
ten Liegenschaften der Gemeinde Oberacker gegenüber
für erloschen erklärt .

Brette» , den 10. Juni 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Kamm .
8 -550. Nr . 9537. Bruchsal .

I . S .
Valentin Speck in Obergrombach

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht bet -.
Da in Folge der diess. Aufforderung vom 9 . März

d. I . , Nr . 4287 . weder dingliche Rechte , noch lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche an den
dort bezeichneten Liegenschaften gellend gemacht wur¬
den, so werden solche dem neuen Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 7. Juni 187l .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
8 -590. Nr . 3732 . Rastatt .

Die Bitte der
Bernhard Würz Wittwe von Bietig¬

heim um öffentliche Vorladung unbe¬
kannter Vethkiligter betr.

Beschluß .
Nach Ansicht P .O . 8 684, 689 wird mit Bezug auf

die öffentliche Vorladung vom 1. Fedr. d. I, , Nr . 1080,erkannt :
Die lehenrechtlichen oder fideikommiffarischen

Ansprüche oder dinglichenRrchtc der mit der ge¬
nannten Verfügung aufgesorderten Personen am
Grundstück Gemarkung Bietigheim Pl . 27, Kat.
3973 , 125 Ruthen Acker gehen gegenüber dem
neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger ver¬
loren.

Rastatt , den 5. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
8 -614. Nr . 3624 . B o r d e r g.

I . S .
Franz Valentin Walz in Oberwitt -
ftadt

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr.
Nachdem auf die diesseitige öffentliche Aufforderung

vom 1 . März d. I, , Nr . 1476 , keinerlei Rechte an den
dort genannten Grundstücke » gellend gemacht wurden,werden solche dem Aussordemdengegenüber für verlo¬
ren erklärt.

Bvrberg , den 9 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .

Saute » .

8 .667. 1. Nr . 14,082. Freiburg . Gegen Burk¬
hard Keller , Bäcker und Krämer von hur (Her¬
der» ) haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren Tagsahrt
anberaumt auf

Donnerstag den 6 . Juli l. I . ,
Vormittag « 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au« was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumeldcn , und zugleich ihre
etwaigen Vorzug«- oder Unterpfandsrecht« zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegcn oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt und rin Borg- oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und e« werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe-
Pflegers und GlLubigerauSschusse« dir Nichterscheinen -
de« als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Di « im Ausland « wohnenden Gläubiger habe» läng¬

sten« bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden l
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen !
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst -
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun - !
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie !
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gericht« angeschlagen. beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren I
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet -
würden . ^

Fteidurg , den 15. Juni 1871 . !
Großh . bad . Amtsgericht. !

Griff .
8 -629 . Nr . 4907 . Breiten . Gegen die Ver-

lassmschaft de« s Tüncher« Wilhelm Messerschmidt
von Brette » haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt «nberaumt auf

Mittwoch den 5. Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen
wollen, aufgcfordert , solche in der angesetztenTagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Umerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorznlcgen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beilretcnd angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden .

Vielten , den 13. Juni 187 ! .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kamm .
8 .686 . Nr . 4134. Meersburg . Gegen Han¬

delsmann August von Barion von MeerSburg , spä¬
ter in Bei lin , jetzt flüchtig, haben wir Gant erkannt
und es wird nunmehr zum RichtigstellungS - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 11 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegcn oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzulreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und eS werdm in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger«
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinendm als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendm
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSocte des Gerichts angeschlagen, resp . Leu bekann¬
ten Gläubigern per Post zugeiendet würden .

MeerSburg , den 17 . Juur 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Stetten .
8 -683. Nr . 4124 . MeerSburg . Gegen die Firma :

« Gebrüder Honegger und Aicham von MeerS-
durg " — Inhaber : der flüchtige Gottlieb Honegger
— haben wir unter Festsetzung des Auebruchs de«
Zahlungsvermögens auf den 15. Dezember 1870 Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsvcrfahrm Tagfahrt anberaumt aus

Donnerstag den 13 . Juli ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werdm alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffe« von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , so¬
wie rhre Beweisurkunden vorzulcgen, oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzulreten .

In derselbenTagsahrt wird ein Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und e« werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfleger«
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinendm als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen wordm.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sie
tzungSorte des Gerichts angeschlagen würden , resp . den
bekannten Gläubigern per Post zugesmdet würben.

MeerSburg, den 17. Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Stetten .
8 .638 . Nr . 6689. Säckingen .

Die Gant gegen Maler Melchior We tz-
stein und dessen Ehefrau , Kunigunde ,
geb . Winterhalter , von Säckingen
betr.

Beschluß .
Dem Louis Retz aus Paris , z. Zt . an unbekannten

Orlen abwesend, wird aufgegeben, binnen 14 Ta¬
gen seine ' Ansprüche an dre rubr . Gantmasie unter
Bezeichnung seiner etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandrechte mit gleichzeitiger Vorlage der BeweiSur-
kunden oder Antretung des Beweise« mit andern Be¬
weismitteln anzumeldcn , bei Vermeidung de» AuS-
schlusseS au» der Gant .

Zugleich wird demselben aufgegeben , binnen 14
Tagen einen am Ort de« Gericht« wohnenden Ge¬
walthaber «uszustellen, widrigenfalls alle » eitern Ver¬

fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie demselben eröffnet wären , nur am Si¬
tzungsort des Gerichts angeschlagen würden.

Säckingen, dm 12 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Ruß .

Y .644. Nr. 3149. M e ß k i r ch.
Die Gant

über den Nachlaß des Schuhmacher»
Anton Löffler von Stetten betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, werden hiemit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Meßkirch, den 10. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a r e n s ch o n.
Hall .

8 -548. Nr . 5938. Vi Hingen .
Dir Gant des Pulverfabrikanten Ru¬
dolf Glyckherrin Niedereschach betr .

Beschluß .
Der Ausbruch des ZahlungsunvcrmögenS de«

Gantschuldner- wird auf den 16. November 1870 fest¬
gesetzt.

Villingm , den 6. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
F. Kuhn .

Y.642. Nr . 6262. Staufen .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse de- Johann Wie - ler
von Wcttelbrunn,

Forderung und Vorzug betr.,
werden alle Diejenigen, welche vor oder in der heutige«
Tagfahrt die Anmeldung ihrer Ansprüche unterlasse»
haben, von der vorhandenm Masse ausgeschlossen.

V. R . W.
Staufen , dm 13. Juni 1871.

Großh. bad . Amtsgericht.
Zentner .

8 554. Nr . 6008. Staufen .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

Linus Gutmann von Obcrmün -
tzerthal,

Forderung und Vorzug betr .,
werden alle Diejenigen , welche vor oder in der heuti¬
gen Tagfahrt die Anmeldung ihrer Ansprüche unter¬
lassen haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V. R . W.
Staufen , den 6 . Juni 1871.

Großh bad . Amtsgericht.
Zentner .

8 -501. Nr . 2719. Schönau .
Die Gant

des Alois Schmidt , Landwirth von
Ehrsberg, betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemeldet
haben , werden Hiemil von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Schönau , dm 3 . Juni 1871 .
Großh. bad. Amtsgericht.

W - i s s e r.
8 521. Nr . 10,854. Pforzheim . In der Gant

gegen den Nachlaß de« Konrad Boppenhausen
von hier werden Me , welche ihre Ansprüche nicht vor
oder in der Tagfahrt vom 5. d . M . anmeldelcn , von
der Masse ausgeschlossen.

Psvrzheiur, den 5 . Juni 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

I . Butz .
8549 . Nr . 7139. Schwetzingen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Ganimasse des Lehrers SirtuS
Metzger von Edingen,

Forderung betr.
AuSichlußerkenntniß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger Tagfahrt
ihre Forderungen anzumelden unterlassen haben, wer¬
den vcn der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Schwetzingen, den 6. Juni 1871 .

Großh. bad . Amtsgericht.
S a u r.

Stoll .

vcrmögmkahsouderungm .
8 -528. Eiv .Nr . 2498. Waldshut . In Sa «

chm der Ehefrau des Lammwirihs Johann Schmidt
von Bierbronnen , Katharina , geb. Jsele , gegen ihrm
Ehemann , VermögenSabsouderungbetr. , wurde durch
Uriheil vom Heutige» die Klägerin für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigenihres Ehemannes
abzusondern.

Die« wird zur Kmntniß der Gläubiger hiermit ver¬
öffentlicht .

Waldshut , dm 1 . Juni 1871 .
Großh. chad . Kreisgericht.

Speer .
Amann .

8 -500. Nr . 2719. Schönau .
Die Gant

de« Alois Schmidt von Ehrsberg btr.
Die Ehefrau des Gantmanns , Eva , geb. Lederer ,

wird für birechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre« Ehemannes abzusvndern , und hat die Gantmafse
die Kosten zu tragen.

Schönau , den 3. Juni 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

Wrisser .
8 -553. Nr. 6008. Staufen .

I . S . mehrerer Gläubiger gegen Li-
. nus Gutmann von Neubof , Ge¬

meinde Obermünsterthal , Fordern »-und Vorzug betr. ,wird gemäß Z 1060 der P .Ordg. anSgesprochm :
Die Ehefrau des Ganimanns , Dorothea , geb .Wunderle , von Obermünsterthal sei berech¬

tigt , ihr Vermögen von dem ihre« EhemannrS
abzusondern.

V. R. W.
So geschehen

Staufm , dm 6. Juni 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Zentner .
VerschoLenheitr-Verfshre ».

8 .566 . Nr . 3682 . Ettenhri « . Friedrich und
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Karl Spitz von Rust find 1847 mit ihren Eltern auS-
gewandert und sind seitdem keine Nachrichten von
, hnen eingettcffen. Dieselben werden nun aufgefor -
dert, ihren Aufenthaltsort

Kinne » Jahresfrist
dahier anzuzeigcn, widrigen « sie für verschollen erklärt
und ihr Vermögen ihren erbberechtigtenVerwandten
in fürtorglichen Besitz übergeben würde.

Ellenheim , den 7. Juni 1871 .
Großh . dad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Wolpert .

U.602 . Nr . 6080 . Villingen . Nachdem Frie¬
drich Zucker , Schuhmacher von Et . Georgen , der
diesseitigen Aufforderung vom 23 . April 1870 , Nr .
4240 , keine Folge geleistet bat , wird derselbe für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen muthmaß -
lichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .

Villingen, den 2 . Juni 1871.
Grotzb bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
F . Knh n.

N-517. Karlsruhe . Wird nunmehr Heinrich
Nagel und Karl Nagel von hier , die Söhne der P
MetzgermeisterKarl Nagel 'schcn Eheleute von hier,
für verschollen erklärt und werden deren nächsten erb¬
berechtigten Verwandte gegen Sicherheitsftellung in
den fürsorglichen Besitz de« Vermögens der Verschölle
nen eingewiesen.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
Holtz mann .

Y . 558. Nr . 6134 . Rastatt .
Beschluß .

Mit Bezug auf diesseitige öffentliche Aufforderung
vom 21. Mai v . I . . Nr . 6085 , wird

erkannt :
Wilhelm Kamb - itz von Steinmauern , dessen

Ehesrau Franziska , geb. Fettig , und deren
Kind Karotine Kambeitz werden für verschol¬
len erklärt und die am Tage ihrer Abreise von
Steinmauern muchmaßlichen E ben in den für¬
sorglichen Besitz alles Vermögens einges tzt , wel¬
ches den Abwesenden am Tag ihrer Abreise ge¬
hörte .

Rastatt , den 5. Juni 1871.
Gr »ßh . bad . Amtsgericht.

Waag .
Entmündigungen .

A .616. Nr . 4010 . Lenzingen . Für die durch
dieffriligeS Erkenntniß vom 16. Februar d. I . , Nr .
1285 , wegen Verschwendung verbeiständete Karl
Henßler jg. Wrttwe , Rosa , geb Giedemann , von
Riegel wird an Stelle des verstorbenen Beistandes,
Kronenwirth August Häßler von Riegel , nunmehr
Laver Giedemann von da als Beistand aufgestellt.

Lenzingen , den 12 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
Y .584 . Nr . 5688 . Bühl . Für Josefa Fraßvon Mm wurde heute Wilhelm Schell von da als

Beistand ernannt .
Bühl , den 9. Juni 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
M u ß l e r .

U . 575 . Nr . 3213 . GengenbaS . Die Ver¬
beiständung der Scholastika Häg von Gengenbach be¬
treffend. Durch Urtheil vom 2. d . M . , Nr . 3114,wurde verordnet, daß die Scholastika Häg vo» Gen¬
genbach ohne Bciwirkung de« für sie noch zu ernennen¬
den Beistandes für dieZukunst weder richten noch Ver¬
gleiche schließen , Anlehen aufnehmen , angreisliche Ka¬
pitalien erheben , darüber Empfangscheine geben und
Güter veräußern und verpfänden darf. Gengenbach,den 7 . Juni 1871 . Großh . bad . Amtsgericht. Reu¬
mann .

U.574. Nr . 3214. Gengenbach . Die Ent¬
mündigung des Karl und Theodor Häg von Gengen¬
back betreffend . Durch Urtheil vom 2 . d. M . , Nr .3115 , wurden die ledigen Karl und Theodor Häg von
Gengenbach für entmündigt erklärt. Gengenbach,den 7. Juni 1871 . Großh . bad. Amtsgericht. Neu¬
mann .

B -588. Karlsruhe . Durch diesseitiges Erkennt¬
niß vom 16. v. M . wurde der volljährige Christian
Gierich , Bauer von HagSfeld , für mundtodt im
ersten Grade erklärt , und ist GemeinderechnerJohann
Gierich von da als dessen Beistand bestellt worden .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Eisen .
z. B. Aoltzmayn .2) .580. Nr . 2863 . Eberbach . Dem Johann

Jakob Wäsch von Rockenau wurde wegen GemüthS-
schwäche untersagt , ohne Beiwirkung des als Beistand
ernannten Peter Gehrig von dort für die Zukunft zu
rechten , Vergleiche zu schließen , Anlehen aufzunehmen,angreiflicheKapitalien zu erheben « der Empfangsscheine
hierüber zu geben und Güter zu veräußern oder zuverpfänden .

Eberbach, den 10. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

E . v. S t o ck h o r n.
N .600 . Nr . 14,385. Mannheim . In der

Gant gegen den Pechfabrikanten Adolf Bach von
Mannheim werden alle diejenigen Maffegläubiger ,denen das Gantedikt rechtzeitig zugestelll woidcn ist,und deßglerchen alle öffentlich geladenen unbekannten
Maffegläubiger , soweit sie Hre Ansprüche bis heute
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Waffe
ausgeschlossen .

Mannheim , den 12. Juni 1371.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kupfer .
U .525 . Nr . 2874 . Wert he im . Georg Peter

Schlcßmanu , ledig, von Sachsenhauscn wurde we¬
gen EemüthSschwäche entmündigt und ihm in der
Person des Johann Peter SchleßmannIV . von da
«in Vormund bestellt .

Werthcim , den 6. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
S p e ckn e r.

U .495 . Nr . 9003 . Lörrach . Durch diesseitiges
Erkenntniß vom 14. April d. I . , Nr . 5867 , wurde
dem Landwirth Joh . Friedrich Rei n « u von Binzenverboten, ohne Beiwirkung d«s Beistandes LändwirlhS
Joh . Wenz von B rrzen zu rechten , Vergleiche zu
schließen , Anleben aufzunehmen, ablösliche Kapitalien
zu erheben , oder darüber Empfangsscheine zu gebe» ,auch Güler zu veräußern oder zu verpfände !,.

Lörrach, den 1 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.^ crkenmäier .

Eröcitlweisungnl .
Y .420 . 2. Nr . 12,951 . Freiburg . Die Elise

Metzger , Wittwe d . S Schlossers Johann Metzger
in Freiburg , hat um Einsetzung in die Gewähr der
Hinreilaffenichast ihre« EbemanneS nachg - sucht. Dem

äesuche wird entsprochen weiden , wenn nicht bin¬
nen 2 Monaten Einsprache dagegen erhoben wird .
Freikrieg , den 2 . Juni 1871 . Großh . bad. Amtsge¬
richt. Die ?.

Y -320. 3 Nr . 3843 Ackern . Die Wittwe des -j-
MullerS Fridolin Fisch von Oberachern , Pantine ,
geb. Huber , bat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlafsenschafl ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten . Diesem Gesuch wird staltgegeben, wenn
nicht innerhalb 2 Monaten Einsprache erhoben
wird . Achcrn , 27 . Mai 1871 . Großh . dad. Amts¬
gericht . Himmel .

H .631. Nr . 4243. Achcrn . Die Wittwe deS ft
Franz Anton Scbmidt von Achern , Magdalena , geb.
Graf , wird in Besitz und Gewähr der Verlassenschast
ihres ft Ehemannes eingewiesen . Achern , den 13.
Juni 1871. Großh . bad . Amtsgericht. Himmel .

N .560. Nr . 4592 . Eppingen . Die Bitte der
Zimmermann Johann Adam Würz Wittwe, Louise ,
geborene Ramvmaier , von Schlüchtern , um Ein¬
weisung in Besitz »nd Gewähr der Verlassenschastihre»
Ehemanms betreffend . Beschluß . Louise, geborene
Rampmaier , Wittwe des Zimmermann Johann
Adam Würz in Schluckt-rn , wirb in den Besitz und
Gewähr der Verlassenschast ihres ft Ehemannes ernge -
wicsen , nachdem irme halb der mit Verfügung vom
22 . März 1871, Nr . 2476 , gesetzten sechswöchenilichen
Frist näher berechtigte Erben Einsprache nicht erhoben
haben. Eppingen , den 6. Juni 1871 . Großh . bad.
Amtsgericht. K u g l e r .

Y .612. Nr . 4203 . Achern . Die Wittwe des
ft Paul Schmieder von Faulenbach , Magdalena ,
geb . Troll , wird in Besitz und Gewähr der Vcrlas-
senschaf! ihres ft Ehemannes eingewiesen . Achern ,den 12. Juni 1871. Großh . bad . Amtsgericht. Himj -
mcl .

D.604. Nr . 9506. Bruchsal . Jakob Die -
mcc Wtw . in Siettftld wird in den Besitz und die
Gewähr der Verlassenschast ihres Ehemanne « einge¬
wiesen .

Bruchsal, den 7. Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

N .611 . Nr . 14,220 . Mannheim . Margarethe
Eissenhardt , geb. Widtcman » , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlassenschast ihres
am 22. März 1870 verstorbenenEhemannes , deS Kauf¬
manns Edmund Eisfenhardl von hier, gebeten .

Diesem Gesuch wird stallgegeben werden , wenn
nicht

binnen 2 Monaten
Einsprachen hiegegen erhoben werden.

Mannheim , den 11 . Juni 1871.
Großh . bao. Amtsgericht .

- Kupfer .

ErdvorlaSnngen .
D .5S6 Adelsheim . Di : unbekannt wo abwe¬

senden Geschwister Sophia Christina und JohannaLouiia Waidmann von Unterkessach werden hiermit
zur Erbschaft ihres am 4 . März 1871 verlebten Vaters ,
Johann Christian Waid mann , Landwirth von
Unterkessach , vor den Unterzeichneten Notar mit Fnst
von

drei Monaten
mit dem Bemerken geladen, daß sie im NichterscheinenS-
falle bei den Erbverhandlungen unberücksichtigt bleiben
müßten.

Adelsheim, den 27. Mai 1871 .
Der Großh . Notar

R i g e l.
U .579. Durmersheim . Theresia König ,

ledige Bürgerslochter von Feeudenberg, feit längerer
Zeit an unbekannten Orlen abwesend, ist zur Erbschaft
ihrer ledig verlebten Halbschwester Anna Hans -
mann von Durmersheim berufen.

Dieselbe wird daher aufgesordert,
binnen drei Monaten

sich bei dem Unterzeichneten zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheill werden wird , welchen
sie zukäme, wenn die Vorgeladene zur Zeit deS Erban -
salls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Durmersheim , den 10. Juni 1871.
Alssermann , Notar .

V-365.2 Gernsbach . Johann Friedrich Deu ch »
ler , ledig und großjährig , von Gernsbach , seitdem
Jahre 1854 nach Amerika ausgewandert , ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seiner Eltern , der Gottfried Deuch -
ler ' scheu Eheleute von Gernsbach, berufen. Da aber
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe
hiermit aufgesordert, sich zur Empsangnahme der Erb¬
schaften

binnen drei Monaten
von heute an, bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam -
tm zu melden , ansonsten die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar mcht am
Leben gewesen wäre.

Gernsbach, den 27 . Mai 1871.
Der Großh . Notar
C. Gärtner .

D .643. Ladenburg . Jakob Salfinger , ehe¬
licher Sehn des Bürgers und LaudwirthS Andreas
Salfinger von Schriesheim , und dessen ver storbener
Ehefrau Magdalena , geb . Thure cht , ist als Erbe zu
dem Nachlaß seines verstorbenen Grotz arerS , des Pri¬
vatmanns Jakob Thurechl von Schriesheim be¬
rufen.

Da sein jetziger Ausenthalisort der unterzeichnet««
Tbeilungsbehörde nicht bekannt ist , jo wird derselbe
ausgesorden,

binnen 3 Monaten ,von heute an lausend , seine Ecbansprüche an den be-
zeiLneien Nachlaß anher anzum . ldrn , widrigensallsdie E .bschaft Denen zugetheill wird , welchen sie zu¬käme, wenn der Ausg,forderte zur Zeit des EibanfallSnicht mehr am Leben gewesen wäre .

Ledendurg, den 14 Juni 1871 .
Der G . vßh. Notar

Trau .
N 634 . Lahr . J .-ses Kalt , Maler von Ober -

chopihiim, seit 1861 in Amerika an u > bekannten Or¬
len Orlen abwesend , ist zur Erbschaft feines am 19.
April d. I . g storbenen Vaters , Anton Kalt von
Oberschopfheim, berusen und wird hirrmit ausgefordert,eine Erbansprüche

innerhalb dreiMonaten
bei dem Unterzeichne en g liend zu machen , widrigen «
diese Erbschaft Denjenrgi n zngeiscttl würde, welchen sie

zukäme , wenn dec Ausgesorderte zur Zeit diese» Erb -
anfalls nickt mehr gelebt hätte .

Frieseuhcim, den 5. Juni 1871.
Der Großh . Notar

H. L e m b k e.
V-606 . Schopshcim . Johann Jakob Reis ,

lediger Zimmermamr von Wieck » , hat sich vor mehre-
s rcn Jahren auf die Wanderschaft begeben , und r« ist
! dessen oe,zeitiger Aufenthalt diesseits unbekannt .

Derselbe ist zur Erbschaft seines kürzsich verstorbenen
Vaters , des NagclschmicdsJohann Jakob Reif von
Wiechs, berusen, und wird hiermit ausgefordert, sich

binnen drei Monaten
zu den TheilungSverhandlungen und zur Empfang¬
nahme der Erbschaft zu melden, widrigenfalls di« Ero -

^ schaft Denen wird zugetheilt weiden , welchen sie zu-
s käme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des EibanfallSnickt mehr am Leben gewesen wäre,
i schopshcim , den 11. Juni 1S7l .
i Der Großh . Notar
! Grammelsbacher .
! N 607 . Schopfheim . Johanne « Grether von
i Wiechs ist im Jahr 1862 nach Amerika ausgewandert> und soll daselbst gestorben sein ; derselbe ist zum Nach-
s lasse seines kürzlich verstorbenen Vaters Tobias Gre -

ther von Wiechs berufen.
Johannes Grethcr oder dessen eheliche Nach¬

kommen werden nun aufgesordert,
innerhalb drei Monaten

sich zur Empfangnahme ihres Erblheiles zu melden,widrigenfalls die Erbschaft Denen wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladencn z»r
Zeit deS Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesenwären.

- Schopshcim, den 12 . Juni 1871.
Der Großh . Notar

, Grammetsdacher .
N-599 . Schwarz ach . Eduard Nühlmeicrvon Obcrbruch , welcher vor ca . 14 Jahren nach Ame¬

rika ausgewandert ist , und dessen Aufenthalt zur Zeitnicht ermittelt werden kann , ist zur Erbschaft seines zu
Obcrbruch verlebten Vaters Anton Rühlmeier vonda berufen.

Der Vermißte wird zur Geltendmachung seiner Erb¬
ansprüche mir Frist von

drei Monaten ,von heule an , mit dem Bemerken öffentlich anher vor¬
geladen , daß im Falle seines NichtcrfcheinenSdie Eib¬
schatt lediglich Demjenigen zugewiesen würde , welchen
sie zukäme , wen ff dec Vorgeladene zur Zeit des Erb -
ansatls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Schwarzach, den 12. Juli 1871.
Der Großh . Notar

L i e d l.
A .578 . Zell a. H. Jakob Lehmann , Schnei¬der von Uulerharmersbach, ist zur Erbschaft seinerMutter , Mathias Lehmann « Wittwe , Ursula, geb .

Baldauf , von da beruftn.
Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe

aufgesordert,
binnen drei Monaten

seine Rechte an den mütterlichen Nachlaß geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen würde
zugeiheilt werden, welchen sie zukäme, wenn der Auf-
gesorderte zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre.

Zell a. H., den 5 . Juni 1371.
Der Großh . Notar

K u e n z c r.

HanVelSregister- Eintrüge .
U .624. Nr . 14.005. Freiburg . Nach Beschlußvom Heutigen , Nr . 14,005 , ist heute unter O -Z . 281

die Firma . August Waidele in Freiburg " in da«
Firmenregister dahier eingetragen worden. Inhaber
ist der ohne Abschluß eines EhevertragS mit Bertha ,
geb. Zimmer mann von hier , verheirathete Kauf¬
mann August Waidele . Freiburg , den 14. Juni1871 . Großh . dad . Amtsgericht. D i e tz.

V-533 . Nr. 9437 . Bruchsal . Unter O .Z . 12
des GcsellschafkSregisters wurde eingetragen :

Die Firm » W . Kstz <L Co . in Bruchsal ist
erloschen .

Bruchsal, den 6 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
D -626 . Nr . 5634. Durlach . Die unterm 16.

Januar 1863 , O .Z . 6, zum Firmenregister eingetrageneFirma : Johann Georg Bliederhäuser in
Durlach , ist erloschen .

Durlach , den 2 . Juni 1871.' Großh . bad. Amtsgericht.
Goldfchmidt .

Y .627. Nr . 5635. Durlach . Unter O .Z . 105
wuro « mit Beschluß vom Heutigen die Firma : Lud¬
wig Meißner in Durlach , deren Inhaber der ledigeKaufmann und Konditor Ludwig R « ihn er dahier ist,zum Firmenregister eingetragen.
^ Durlach , Len 2. Juni 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
Goldjchmidt .

Y .S95. Karlsruhe . Zu O.Z . 17 des Gesell -
schastSregisterS — FirmaChristianRiempp dahier— wurde der Eheveitrag des Gesellschafters August
Riempp mit Margarethe MengeSvon WormS ein¬
getragen , wonach die Gütergem ' inschast aus den Ein -
wurs von 500 fl . Seitens jedes Gallen beschränkt iß.

Karlsruhe , den 12. Juni 1871.
Großh . dad. Amtsgericht.

Eisen .
z. B . Holtzmann .

B556 . Nr . 10,466 . Pforzheim . Heute wurde
eingetragen :

Zu O .Z . 148 des GcsellschafiSrcgisters daS
Ertiftchen der Firma Reina » <L Müller

chi .r .
Zu O .Z . 399 de« Firmenregisters die Firma

Joh . Heinrich Müller hier. Inhaber ist
Biiouienesabrikairt Joh . Heinrich Müller da¬
selbst .

Pforzheim , den 1 . Juni 1871 .
Großh . dad. Amtsgericht.

I . B u ß.
D .608 . Mannheim . Im Handelsregister O .Z .59 oes Firm . Reg. wurde unierm Heutigen einge¬

tragen :
Tie Firma »I . Hummel dahier ist erlo¬

schen .
Mannheim , den 10 . Juni 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Ullrich .

N 529 . Nr . 2903 . Werlheim . In das Fir -
menreaister wurde beute zu O .Z . 5 '

eingetragen duS
diesjeiiige Ettenntniß vom 2. o . MkS. , Nr . 2815,wodurch VcrmögenSabsonb rung zwischen Salomon

Sommer und seiner Ehefrau Johanna , geb. Frickvon Freudcnberg erkannt ist . '
Wertheim, den 7 . Juni 1371.

Gr^ ' . bad . Amtsgericht.- ^K r a f l.

Strafrechtspflege ,
vaönngrn mw 8» tznvusgm .

Y .618 . Sect . I» . I Nr . 925. 926. Karlsruhe .Der Gefreite des VI . Landlrehr - Bataillons GeorgKftehle von Gengcnbach und der Trainfoldat deri . Proviantkolonne August Schmidt von Bruchsalderen Aufenthalt z. Zl . nicht ermittelt werden kann
'

werden aufgefordert, / '
innerst alP -- rer Monaten

zu stellen , unter dem Bedrohen, daß sie im Falle ihre»
unentschnldigten Ausbleibens der Desertion für schul,big erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfälltwerden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .Karlsruhe , den 14. Juni 1871.
Großh . bao . Divifionszericht .

Der Der
Divisions -Kommandeur : Divisions - Auditeur :I . A. L i t s ch g i.

'
Keller ,

Generalmajor .

LerweistwgSLcschlüffe.
D .663 . Nr . 6149. Konstanz . In Unter¬

suchungssachen gegen Fridolin Leber uno Genossenvon Thiengen wegen Körperverletzung wurde durchVerweisungsbeschluß vom Heutigen
'
ausgesprochen.-Fridolin Leber von Thiengen , 21 Jahre alt , Soldah

sei wegen vorsätzlicher , jedoch ohneVorbedacht im Nfftftverübter Körperverletzung des Paul Hicrholzerund des Johann Schwarz von Berau auf den Grundder 88 232, Ziff. 3 , 255 ff . d. St .G . B . . 8 26 Zisf. ldes G V.G . und 8 225 der Et .P .O . in Anklagestand
zu versetzen und zur Aburtheilung an das Großh. >
Kreisgerichl Waldshut als Ablheilung her Strafkam¬mer des Großh . Kreis - „ nd Hofgcrichts Konstanz zuverweisen. Dies wiro dem flüchtigenAngeklagten Fri¬dolin Leber aus diesem Wege bekannt gemacht.

Konstanz, den 14. Juni 1871 .
Großh . dad . Kreis - und Hosgettcht Konstanz,

Raihs - und Anklagekammcr.
P r e st i n a r i.

S ch a a f s.
A .653 . Nr . 1523 . Karlsruhe . Johann Peter

Fässer , 44Jahreatter , verheiralheler, vermögensloser
Taglöhner von Wössingen, z. Zt . an unbekanntem Ort
abwesend , bestraft durch Urtheil Großh . Amtsgericht»
Pforzheim vom 22 . Stptember 1869 wegen Diebstahl»mit drei Wochen geschärftem AmtSgefängniß , wird
unter der Anschuldigung:

im MoNat Dezember 1870 zu Straßburg nach
vorgängiger Verabredung mit dem Mitangeklag¬ten Johann Leonhard Stammlervon Münster
(König! , württemb . Oberamts Mergentheim ) zur
Ausführung de« glmeinschaftlich bezweckten Ver¬
brechen « zweiMaullhiere mit Geschirr, im Werthvon 369 fl. 20 kr. , welche ebnen Gottlieb Boh¬ne t von Pforzheim mit dem Aufträge , Krieg«-
fuhren in Frankreich für ihn zu leisten , übergeben
halte , durch Verkauf an den Nachrichler FriedrichWenden bäum von Straßburg in der Absicht
sich zugeeiguet zu haben , sie dem Rückforderung«»
berechtigten ohne Ersatz zu entziehen —

sowie unter der weiteren Anschuldigung:
am 22. Dezember 1870 zu Straßburg einen

Wagen , im Werrb von 100 fl . , welchen ihm Gott -
lieb Bo hn et mit dem oben bezcichneten Auf¬
träge übergeben Hai» , durch Verpfändung an
Schmied Vierling von Slraßbmg in gleicher
Absicht sich zugeeiguet zu Haben , —

auf Grund der 88 400, 402, 403 Ziff . 3, 405 . 478,125 , 183 Ziff . 1 , ff. Str . G . B . wegen in fortgesetzter
That und theilweise in verbrecherischer Verbindung ver¬
übten Unterschlagung im Betrage von 469 fl. 20 kr.und Rückfalls in ein gleichartige« Vergehen in An¬
klagestand verletzt und gemäß 826 , Ziff. > EerichtS-
versassung, 8 .205 Ziff . 5 Str . Pr .O . zur Aburtheilungvor die Strafkammer des Großh . Kreis - und Hofgc-ricktS Karlsruhe verwiesen. Dies wird dem zur Zeitan unbekanntem Orte abwesendenJohann Peter Fäs¬
ser hiermit eröffnet.

Karlsruhe , den 14. Juni 1871.
Großh. bad. Kreis - und Hofgericht, Raths - und

Anklagekammer.
Hildebrandt .

Würth .
Urtheilsverküuvuuge».

U .664. Nr . 961. I . A . S . gegen Johann GeorgTraut wein von L-chiltach wird auf gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Johann Georg Trautwein
von Schillach wird der Entwendung von 50 fl.
zum Nachthcil der Obsthändlern » Anna Weber
von Winzeln und damit des ersten Rückfall» in
den gemeinen Diebstahl im Werthbetrag über
25 fl. für schuldig erklärt und deßbalb zu einer
durch sechs Tage Hungerkost geschärften Kreis -
gefängnrhstrafe von sechs Monaten «nd zur Tra¬
gung der Kosten des Strafverfahren « und Ur-
theilsvollzugs zu veruriheilen.

Auch sei derselbe schuldig , der Obsthändlerin
Anna Web er von Winzeln 29 fl. 27 '/z kr .

binnen 14 Tagen
bei Vollstrcckungsvermeidenzu bezahlen.

V. R . W.
Die- wird dem flüchtigen Angeklagten hiemit ver¬

kündet.
Offenburg , den 4. Juni 1871.

Großh . bad . Kreis- und Hosgericht— Strafkammer .
Gerbet .

Münzer .
VerwalLungsfache«.

Polizeisachm .
Z .8k5. Nr . 6978. Waldshut . RatbschreiberC. F . Hierholzer von Häuner , Amts Säckingcn,wird als Agent der F -mroersicherungs - Gesellschast

Thuringia in Erfurt für den Amtsbezirk Waldshut
bestätigt.

Waldshut , den 6. Juni 1871.
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
72 . Nr . 4141 . Achern . Dem August Haas ,

lediger Apotheker ven Kappelrodcck , wurde ein Paß
zur Reise nach Amerika ausgestellt , nachdem sich für
etwaige Schulden desselben der prakt. Arzt Haas von
Kappelrodeck haftbar erklärt bat .

Achern, den 13 . Juni 1871 .
Grvbh . bad . Bezirksamt .

v. Feder .
Druck und Verlag der G Draun ' ichcn Hofhuchdruckerei .
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